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Anfrage zur Möglichkeit einer Tempo-30-Zone im Glashütter Kirchenweg im AfStuV 
002/XII am 06.09.2018- TOP 19.26 

 
 
Sachverhalt 

 

Herr Pender stellte folgende Anfrage: 

„Sachverhalt: Aufgrund der in Anfrage Nummer 5 genannten Verhältnisse, der verkehrspoliti-
schen Risiken und der vorhanden Kirche und Kita: Wie sieht die Verwaltung die Umwand-

lung des Glashütter Kirchenwegs in eine Tempo-30-Zone?“ 

Gemäß § 45 Abs. 1 c der Straßenverkehrsordnung (StVO) ordnen die Straßenverkehrsbe-
hörden innerhalb geschlossener Ortschaften, insbesondere in Wohngebieten und Gebieten 
mit hoher Fußgänger- und Fahrradverkehrsdichte sowie hohen Querungsbedarf Tempo-30-
Zonen im Einvernehmen mit der Gemeinde an. Die Zonen-Anordnung darf sich weder auf 
Straßen des überörtlichen Verkehrs (Bundes-, Landes- und Kreisstraßen) noch auf weitere 

Vorfahrtsstraßen (Zeichen 306) erstrecken. 

Die Anordnung von Tempo 30-Zonen soll auf Grundlage einer flächenhaften Verkehrspla-
nung der Gemeinde vorgenommen werden, in deren Rahmen zugleich das innerörtliche Vor-
fahrtsstraßennetz festgelegt werden soll. Hierbei ist ein leistungsfähiges Straßenverkehrs-
netz sicherzustellen. Zonen-Geschwindigkeitsbeschränkungen kommen nur dort in Betracht, 
wo der Durchgangsverkehr von geringer Bedeutung ist. Dabei ist ein leistungsfähiges, auch 
den Bedürfnissen des öffentlichen Personennahverkehrs und des Wirtschaftsverkehrs ent-
sprechendes Vorfahrtsstraßennetz (Zeichen 306) sicher zu stellen (Verwaltungsvorschrift zu 
§ 45 Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen zu Absatz 1 bis 1 e Ziff. XI, 1-2). 

Der Glashütter Kirchenweg ist eine Kreisstraße K99-020 und dient als Ortsdurchfahrt. In Flä-
chennutzungsplan ist sie als sonstige örtliche Hauptverkehrsstraße ausgewiesen. Auch ist 
sie Teil des ÖPNV-Netzes und dient als Verbindungsstraße zwischen der B432 und dem 

Gewerbegebiet Glashütte. 

Nach der derzeitigen Verordnungslage sind folglich nicht die Voraussetzungen für eine Zo-

nenanordnung gegeben. 

 

Die Anfrage zu Tempo 30 in sensiblen Bereichen für den Glashütter Kirchenweg wurde be-
reits in der Mitteilungsvorlage M 17/508 am 17.05.2018 beantwortet. 
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